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PHP -- Die Bayrische Hackerpost. Treffen Bich Irgendwann 1 rgendwo 

in wohl mehr' udE"- weniger reonl maf->**i o«?n Abetaentien i » * Itaenchen- 
Briefpost.: BHP, c/0 BASIS, Arial bertstr . 41b. 9000 Muenchen 40 

CHAOS -HH - Chaos Computer Club llamburq. Treffen waechentUch TMenstaqs l? »-Ihr. 

Mail box CIIAUS-HH ontr-r 01" 4 r nivn7- 1 12/24 BN1 1 . Voi«:r- 4'?0 37 37. 
Briefpost: CHAQS-l-el, Schwenckestrasse* 85, 2000 Hamburo 70 
Sil? des CCC c-V. 

CHAJS-HL ~ Chaos Computer Club Luebeck. Treff* jc-weilr. am ersten und dritten 
Frei taq in. Monat 19 Uhr in de» RQEHRE (Bor ade Our»rstr*a*e, geht 
von dpr Mengst.*-, ab). Naecheto Treffs« I«. Cr». , 06. SO. , 20-10-, 
03.11 usw. Erreichbar ueb^ die MAFIA T.ZER) MbH - (0*31 M6i; ' 
3/12/70 / 3HJ > s CCC-HL- Voi C« 0431 Bt>rtf7 \ . Y i üos Nikolaus Our nhardt 
2IÜ507/I. ÜriefposU CHAOS-HI.. I rtchswahral lee 51, 2100 Uiebeck 

CHAUS-RN -- Chaos Computer Club Rhein--Neckac. Treffe-» unIdar- Adresse unklar. 
Existenz zu 42% gewiss . Mail box GMnUS-RM, Ruf nummer unklar. 

FoeBud-Bl - Verein auf Foerderuna des) oef f ent.1 icheb bewerte», um» unbrWßqteo 

Datenvorkehrii e.V. Bielfc?feVd- Treffen Di enstaga 19--2J Uhr Im E-xiRA. 
Sieiierstr. 20. Mall box BlONlC (05521 1711133 / 12/21 Rill). Monat 
liehe- "Public Domain" Veranstaltung. Termine siehe 0 TON IC. 

LA&0R-HH - Zeitschrift fuer Worldproeeesinq. Chaos kompatibel . Treffern i-»w. 

am 1. bohiierstau im Monat. Erreichbar' unter I.ABUR5M1 HSCH . UUCP 
P0ElRONIC§CflAQS~»IH.2HR. Einzel prei se s/er «schinden. Aha fuer 0 
Ausashnn 1'.'. UM- Offener Reriakl: i on«strof ( und yriff r.T.«r.t ^dren«?er 
LABOR, c/o Glaser, Hospital str. 61, 2000 Mamburg 50, r. 040 3H7B?7. 

S CEC RAT ES - Stuttgarter Co inpufe errunde mit ?eifsrhräM: D" Hacket «e- Garant i er» 
keine Satsunqsdebstten Mi tqlied in» Bundesverband qooen Vereins 
meierei e*V. 

Kon« akt/info? C. Pantl e, 8YSÜP5CACHE - 2ER , oder per Briefpost 
SUFXRATES, c/o K.Raatc, SehuetjzenStr. 39, 7000 Stuttgart J 
(Gb.03i n INKSik.RAATZ) . 

0* Hacket se: Einzel preis >. DM, Apo fuer F» Aueqabm: 011- 
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Editorial 



Ich x ft oft tv\ Efult. fenif uro* allem 

Allo ich ffhor; hibe **: l*R t\ «in 

&wl Kr*fc Ii*» IX nicnl, wv*l Vannu th* nkhl |eben 

Gth drr Wqt den jIk gehen. !>u hm n* rin Üben 

Oftch irh mili dirvr ftrp n» EnoV phen 

Und Kb *<*fl ( **»t «tritt dw Sonne «Ken 

WENN DIE NACHT AM TIEFSTEN IST DER TAG AM NÄCHSTEN 

Karl Koch 

(hagbard) 

-22.7.65 

Vir «CirnJ wrtd tWij; Sbrr elf* Tod «metr* Frwftdft 

Vif urd wlitr. K i f i vfr a«h im Ifbrft. wrm Sfiaivtwtr «r»j Urdin 

Seme Schwer Crifjraiw 
und Irrt ndr * 



„US; TAZ 1J.6.IWI 



oder 

wie erklärt man den Leiern eine Verzögerung von 8 Monaten bei der DS 



Liebe Daten* chleuder Leser» 

die Umstände und Vorgänge, die /u unserer dies- 
jährigen (bisherigen Rekord- 1 Verzögerung rührten, 
lai^en sich grob mit zwei Woricn umschreiben; 
"Chaos" [nach VW vor) und "De/enlr<ilivierungs- 
versuch'* (Dement -Rcftlisierung)- 



sicren ("aufwärtskonipatifccl 1 "). Der CCOLübeck. 
weichet dann crsiroal die DATENSCH LEU DER 
produzierte, wurde den Vorstellungen der Dczen 
ualisierung auch nicht ganz gerecht (z-B* dadurch, 
daß die Tc\tc nicht den änderen Redaktionen 
duich das C-NET zur Verfügung gestellt wurden) 

..»aaaber... 



Nachdem die Hamburger "De/cnimlc"* /wischen* 
/ciilich umfuiigrcichc räumliche und SflrufclureUe 
Rcno~ungcn durchlaufen hat ("Jtlja StcITeo. dei 
ordere Raum virri auöh noch fertig»") und W?u 
vidi in den Süden ubgescUl hatte- wurden schnell 
die Noiwcndif keil klar (nach dem alicit CrundkatK: 
Mißtraue Autoritäten* fordere Dezentralisierung), 
die Arben der Redaktion zu dezentralisieren. 

Andere hauen sich zwischenzeitlich nach Osten 

ubgCSCt*!. 

Der scheinbar gestärkte Süden bekam »IM pnket- 
ueise Malerinl. ünvor- »icbtigcr\i<rfse oft Origina- 
le ("wir machen Ans schon"! Angekommen sind 
die Sachen w«ItI - aber das war es dann auch. 
Heidelberg - so eiTuhren wir dann irgendwann - 
\wu ?usammenBCb rochen ("Oh den r, and Heidelberg 
was ho lovclv.* 1 ). 

Zwischenzeitlich gab cv endlose basisbürokrnlisclic 
Diskussionen, die ic\r»r nlehl direkt da^u rührten* 
die DATENSCHLEUDER /u produzieren, aber die 
Vorstellungen der zukünfl igen Arbeitsweise unter 
Bcrücksichliguiig der «lieft Pi ob lerne /u konkret i- 



DIESE DATENSCHLEUDER besieht (wie man 
dem bunten Layout auch entnehmen kann] aus 
Teilen von Lübecker. Oldcnbuigei und Hamburger 
Material Die Umstände de» (Hamburger- (Layouts, 
werden vermutlich nie endgültig geklärt \* erden 
(man nehme 4 Leute. 1 Wochenende und weiteres 
-siehe auch Impressum unter Inspiration,..« )• es 
ist abci trotzdem nicht unwarsehehilich. daß mit 
dalui noch "'der Kopf übscnsscn" [Zllfll: selbster- 
nannte De/entralisierungs-ZenUale) wird- *~ 

Dies liegt nicht dar:m. daß uns der Inhalt wichti- 
ger W«r als das La v out, sondern an den unter- 
schied! icher. Wert* or Stellungen der einzelnen 
Dezentralen: 

Wicauchimincr - es gehl voran. 
Andy 

Afimerkaftfl; Einem Teil tfi<*ser Auflage Hetfl die 
LABOR Nirmmcr 2 bil- Dicwn fcf 
IctsAc L*bof. rfic tief Dtucaschlcodcr 
tcQxtentas beilicpt. ZVccJcs fic^* rf*?' 
t^fcer siehe 'Adressen" / Anleine nof 
Her tvt/ton SciJe 
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Offener Brief ? 

Ein C«'rossleil von Euch, invhcsonrlere Nicht- 
Hamtnirger, kennen mirh nicht. Mein \amp 
isl Krank Simon, meistens hoere ich aber 

auf den Namen Terra. Warum schreibe ich 
j*l7< hier so einen lexl und stehle Plal/ in 
der Datenschleuder ? Weil gerade in den 
letzten Monaten mir fiele Sachen aufge- 
fallen sind, die mir einfach nielil gefallen 
und weil vieles davon auch ittil der Arbeit 
und den Zielen de* Cham zu tun hal. Des- 

Hegen will ich hier mal einen 

KuiidiiaiKfhlni! starten, Krstmnl zu rti-r 
Datenschilder. Die HS hat ja das natuer 
liehe Ifllenl immer dann zu erscheinen, 
wenn man sich «ragt, oh der CCC vielleicht 
untergegangen ist. Vielen Planern im CCC 
gefällt es anscheinend nicht daß die l)S 
nich! aufgrund einer festen lieriaktinn 
entsteht, sondern nenn Material da isl. 
Entweder weil sieh dieses ron selbst ange- 
sammelt hat oder weil jemand Material 
sammelt. Unteres kann jeder im CCC 
machen, wenn er lusl da/u hat. Hucrl sich 
ja einfach an, alter isl es leider nicht. Ir- 
ßendnann letztes Jahr kam mal die Idee 
fuer eine Netzwerk Datenschleuder auf. Da 
ich selbst viel inil Datennetzen zu tun habe, 
fing ich an. Schreiberlinge fuer dieses I he- 
im zu suchen. Das Krgehnis: 6 I eule 
schreiben. 5 davon nicht aus dem CCC uder 

dem CCC*Umfcld. Ligcutlicb sollte man an- 
nehmen, daß es im CCC Renne Leute mit 

Wissen lieber technische Themen gibt. 
Tja... gib! es sicher auch, alter es gib) eine 
Antipathie gegen das e.V. hinter dem CCC. 
Man verweist auf die 'Galaklisehe Vereini- 
gung ohne Teste Strukturen* die mal propa 
giert wurde. Wenn ich dann in Hamburg 
hei Leuten Nachfrage, die von sich selbst 
behaupten '( hau\ kumpat ibel' /.U sein, ob 
man dort nichl etwas lieber IHICI* sehrei- 
hen koennte und die Antwort bekomme: 
"Nicht fuer den C( C"\ dann frage ich mich, 
ob nicht gerade diese t eule den liegrill 
"kompatibel" missverstehen. Line Zusam- 
menarbeit von den beide Seilen reden, kann 
nicht auf so einer (*rundlage geschaffen 



werden. Abgrenzung schadet beiden Sei- 
ten. Der CCC war und isl eine Galflk* 
tische Vereinigung ohne feste Strukturen. 
Die Tatsache eines Vorstandes hat erstmnl 
nur diesen selbst /u interessieren. Denn die 
Kniende fuer diesen Vorstand liegen darin, 
dass nach aussen Vera nlworii ehe existieren. 
Ks interessierl bei Diskussionen. Dienstags 
heim Treffen, wohl kaum jemanden, oh je- 
mand im Vorstand, Mitglied oder das er- 
stemal beim Treffen ist. Jede Meinung 
zaehll. Da wir gerade heim Vorstand sind. 
Der Vorstand soll nach aussen als Verant- 
wortlich dastehen, aber auch damit die offi- 
zielen Informationen /um liest der Men- 
schheit und des I linfrldcs des CCC ge- 
langt. Das seM aber voraus, daß die Vor- 
standsmitglieder erfahren, wenn in einer 
I leide IberRer, Hamburger oder koelner 
Diskussion elvvns entschieden wird. Irans 
parenz. («'Insnosl und Olfcuheii sind ja 
Wocrtcr die mau ucherall Imerl. Dies wuer* 
de dem CCC sicher auch Rill tun. Ks isl 
sieher vorstellbar, dass die Vorst aitrismiljilie- 
der wissen moechien, wofuer sie den Kopf 
hinhalten. l*nd falls etwas schnell entschie- 
den werden mitss und gerade nur 2*J Leute 
auf einem Haufen sil/cu. gibt es immer 
noch die Mnegliehkeil, die Vorstandsmit- 
glieder in I Jieheek. t Ildcnburg uurl 
(»octlingcn anrufen. Sonst besteht die tie 
fahr nach innen und aussei», dafl die Mei- 
nung aulkommt, dass eine Klicke die sich 
sowieso Immer einig' ist. die Knlschri 
düngen IriffL Meinu ngS viel f alt ist eine Vo- 
raussetzung fuer etwas, uns sich volksfuem- 
lich Demokratie IKHHI auch wenn es un- 
bequem ist und verhindert, dass Ivntschei- 
düngen innerhalb von Sekunden getroffen 
nerden können. 

Kür einen teil dieser Kritikpunkte ItahniMi 
sick in der Kerne Losungen an. Allerdings 
muss sirh da noch etwas in den Knpftn der 
Leute festsetzen. 

terra 
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Vf. 

Grabrede für Karl(+ 23.5.89) 
von einigen Freunden' und Bekann- 
ten, Hannover/Seeihorst, 8.9.09 

"Wenn die Nacht am tiefsten, ist 
der Tag am nächsten" - 
Das war nicht nur ein Lieblings- 
lied von Dir, Karl, sondern auch 
ein seibstgewähl tes Motto. 
Wut und Trauer über Deinen Tod 
verdecken nicht die Erinnerungen 
und Gefühle, die wir zusammen 
gelebt haben. Da sind nicht nur 
geglückte und mißglückte Ver- 
suche, Konzerte zu organisieren, 
nicht nur unsere Feten in lauen 
Sommernächten, da ist nicht nur 
ein toller Sommer in Spanien, 
ein gemeinsam gestalteter Schü- 
lerkalender, sondern auch viel 
alltägliches Leben. 
Du warst einer von uns, weil 
wir uns nahe gewesen sind. 
Obwohl wir es nicht beweisen 
könnenund obwohl es eine Reihe 
von Indizien und Gerüchten gibt, 
die den Grund Deines Todes im 
Unklaren lassen oder bewußt mys- 
tifizieren, gehen wir als Deine 
Freunde davor, aus, daß Du in 
eine Situation getrieben wur- 
dest, in der Du Dich schließ- 
lich selbst getötet' hast. 

Den, physischen Schritt in den 
Tod bist Du selbst gegangen, 
doch mitverantwortlich sind die 
Sensationsgier der Medien und 
die Kriminalisierungskampagne 
von Kripo und Staatsschutz. 



Sie teilten das Interesse, die 
Sache gewaltig aufzubauschen, um 
ihren finanziellen und politischen 
Nutzen daraus zu ziehen. Die Be- 
deutung eines Menschenlebens tritt 
dahinter zurück - das hat Deine 
Geschichte mal wieder gezeigt. 

Die medienwirksame Ausschlachtung 
Deines Wissens haben zunächst die 
NDR-Journalisten Axel Lerche und 
Bernd Soheunemann betrieben. Dir 
haben sie Geld geboten, für ihre 
Karriere. Innerhalb der NDR-Hie- 
rarchie haben sie dich weiterge- 
reicht an die Panorama-Redaktion, 
die sich alle Mühe gab, daraus 
den größten Splonagefall seit 
Guillaume zu kreieren. Panorama' s 
Doppelspiel mit dem Verfassungs- 
schutz kann als "goodwill-Aktion" 
gegenüber den Behörden gewertet 
werden, nicht als Hilfe für Dich. 
Die guten Beziehungen zwischen 
Panorama-Chef reeakteur Wagner und 
Verfassungsschützer Lochte ver- 
schärften Deine Situation. Uber 
diese Verbindung wurdest Du ge- 
drangt, Deine Aussage zu machen, 
mit dorn Versprechen, Dir Straf- 
freiheit zu gewähren und Dir ei- 
nen Therapieplatz anzubieten. 
Als Du Dich darauf einließest, 
hatten sie dich als gefügige In- 
fomationsquelle in der Hand; an- 
sonsten haben sie Dich abgelinkt; 
einglöst wurde nichts. Sie woll- 
ten lediglich Deine "Deichte"; 
Du solltest Deine Freunde verraten 
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und Dich selbst isolieren. 
Dafür haben sie Dich kriminali- 
siert, indem sie Dich zum Feind 
der Inneren Sicherhei ^machten , 
der den technologischen Vorsprung 
gegenüber dem Osten gefährdet. 
Sie fordertenDich in ihrem Inte- 
resse auch dazu auf, daß Du Dich 
von Deinem Freundeskreis abspal- 
test, nachdem sie ihn kurzerhand 
zur Terrorszene erklärten. 

Doch nach Deinem Tod ging das 
4-eldverdienen erst richtig los. 
Buchautoren wie Araann , Photo- 
graphen, Fernsehjournalisten, Zei- 
tungen meldeten sich mit der wah- 
ren Geschichte und mit Schlagzei 
len wie "Selbstmord oder Hinrich- 
tung", "CDU-Fahrer im Wald ver- 
brannt" in der Öffentlichkeit zu 
Wort. Die Story auszuschlachten, 
war sich auch die SPD nicht zu 
schade, aus Deinem Tod noch 
schnell kurz vor der Europawahl 
einen CDU-Skandal zu inszenieren 
(als ob es nicht genug gäbe). 
Sie hatten es geschafft; Du warst 
zu Ihrer Marionette geworden. 
Du hast versucht, einen Weg in 
Ihre Maschinerie zufinden. Du 
hattest Dir Dein eigenes Welt- 
bild geschaffen, Dich selber in 
Ihren Psychoknast gebracht - 
Deine letzte Chance auf Geborgen 
heit? - nur um gleich wieder zu 
versuchen, thm zu entkommen: 
Zu verhindern, daß sie Deine 
Träume, Deine Gefühle, Dein 
Verrücktsein mit ihrem Allheil- 
mittel Haldol lahm^dlegen. 



Geschafft hast Du's nicht; 
Du hast versucht, den ein- 

facheren Weg zu gehen: Das zu 
fressen, was was sie Dir gaben. 
Du hast versucht, Ihrem Staat zu 
glauben, an die Sicherheit, die 
VS, Presse&Co Dir versprachen, 
hast versucht, zu glauben. Du 
könntest Dir Deine - innere und 
Süßere - Normali tat zurückgeben 
lassen. 

Aber wir glauben, Du warst schon 
viel zu sehr isoliert, denn der 
Zwiespalt zwischen Deiner un- 
mittelbaren Realität und der, die 
Du Dir "eingebildet" hast, wurde 
immer größer. Zu dieser Zeit, in 
der Du flir jeden vermeintlichen 
klaren halt dankbar warst, hast 
Du sogar mit Deinen einstigen 
Feindbildern - Geheimdienst und 
Polizei - zusammengearbeitet, ein- 
fach weil sie Dir offenbar glaub- 
ten. Deine Einsamkeit wollte 
oder konnte dort jedoch niemand 
verstehen, J LT ZT BIST DU TOT - 
DIE SPRACHE VERSTEHT JEDEr. 

Du bist geworden, was Du Dir viel- 
leicht gewünscht hast: Ein 
Mysterium - der Anarchist, Drogen- 
abhangige, Superhacker und Ver- 
rückte. DAS 5 DU EIN MENSCH WARST , 
IST GESCHICHTE. . . 




CLL Am 
(Chaos in Amsterdam) 

Kines Tages kam es ueber die Net/e: In 
Amsterdam i.sl eine galaklische Hacker 
Party angesagt! Nalurrlich musstc da aucli 
(haos-l.uebeck auftauchen. So kam es, dass 
schon am ersten August zwei Autos bvla- 
den mit »cht neugierigen < hauten anka- 
men. Auch das Paradist) war Im Ul ge- 
runden, nachdem «vir dieiinal darnn vorhei- 
Injjf'j n waren, weil der Schrift/iig erst am 
naechslen laß installiert wurde und sich die 
alte Kirche in ihrem dezenten Schwarz, 
nicht sonderlich von den umliegenden llaeu- 
sern unterscheidet. Da unsere Mithilfe 
nicht erwuenscht war, nulzeii wir den Nacli- 
mittag «nd den Abend /u einem langen 
StadLbuiiimel in dieser wiindcrschoeiieii 
Stadl mit ihren (/lachten. Museen. I'nrks, 
Pommes r'rites-Huden und Coffce Shops Iiis 
wir erschocpfl "»scre Holelhellen 

sanken. 

Am naechslen 'laß standen wir schon frueli 
auf der Malte, driieckten unseren Hntrill 
ab und wurden von dem hernehmlen Kern- 
sehmoderalor Max lleadroom hegruesst und 
in das ChatsyMcm eingewiesen, das auf ein- 
er Sun basierte und an das elwa zwan/.iß 
STs als Terminals angeschlossen waren. 
Ausserdem wurden ab und /u nuslacndisrhe 
leilnehmer eingeschleilt (nie /um Hlcislifl 
die Hamburger Chaoten), M dass ein mehr 



oder weniger intelligentes (iespraech (liehe? 
Sex, Viren. Amiga/Atari, KIM, etc.) enlsle- 
hen tonnte. Da die Deutschen 'mal wieder 
in der Ueherzahl waren, kunnten sich eini- 
ge wieder nicht beherrschen und wech- 
selten zu deutsch lieber, Ins sie lutgefiamcl 
warm. In Amsterdam ist nun wirklich 
l iißliseh aiißesaßl. Selbst in der Stadl 
findrf man kaum einen rjnhciim'schcn, der 
einem den VVeß weisen kann l"No com- 
prendo."). 

Nach dieser Uegruessung nmssieii die inter- 
naliiMialen l'cinsehlcauis erst einmal wie 
die (i'eier lieber uns hilflose Hacker her- 
fallen. S» kam es. dass .lau in die 
AheiHlnacliriclitcu kam: Mit einem Laptop 
auf den Knien, nachrend er gerade lelris 
spielte. 

Hei John Drapers* (alias ( apfain (Vuuehs) 
Vbrfuehruiiß des russischen Dafenuel/es ka- 
men viele leider /.u kurz: Die Veranstaltet 
schafften es nicht, das Hild seines Macs Hilf 
die (.Vossbildleiiiwami /.u bringen. Aber so- 
weit ich davon etwas inillickummcn habe, 
realisiert er diese Datcnverbinriiing iieher 
"The Well", eine grosse Mailbox in den 
USA. Ausserdem fuebrte ei mit seinen 
Kollegen in allen Konliueulen (i'esprarche 
und lauschte mit dem Vidcfiplmiic, das Kn- 
merahiltler digitalisier! und mil ein- 
em u fillO bps-Modem ueber normale lelefon 
leitungen ueherlraegt. Milder aus (Publikum 
in Amsterdam gegen Hild vom 
Arbeitszimmer in San Kramisco). 

Sehr interessant, wenn auch wenig be- 
achtet, war der feiernde Vprlraß vnn Ire 
lelsensiein. der von Computern als Werk- 
zeugen der Demokralie handelte. Kr he- 
richtete von dem von ihm imicrslmi/lcn 
"community uu'tnnr>" -Projekt: Dir Projekt - 
leiter installierten ein grosses 
Mailhnxsyslcm uuil stellten lernitnnls in 
oeffentlichen llihliothekeu auf. so dass nun 
wirklich jeder diesen Service nutzen kann. 
Mao kann ueber seine Probleme diskutieren 
oder eine Wohnung suchen, hm». In- 
zwischen wurde» geringe (Jebnehren fuer 
Nachrichten erholten (Kassierung mit "cmn- 
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boxcs"), damit das Projekt weiterentwickelt 
weiden kann. Ausserdem ßing Kelsenste in 
auf den Slcllcimcrt der DIU- in der heul i- 
gert MedienlandschaR ein. in der es zu vie- 
le Medien ohne Nucckkanal (Zeitung, fern 
sehen. Radio, usw.) und zu wrniße wir- 
kliche Kommunikalionsmedien (nie z.H. das 
lelcfon) gibt. Daher sei die IM*' He sehr de 
mokra tisch und mucsse ßefoeidcrt »erden. 

I>en Brossen Vnrtracßen in der "maiit-hall" 
folgten Workshops im kleineren Kähmen. 
Bernd Kix diskutierte mit einip.cn amerika- 
nische» Kxperten lieber Comiiuiervircn und 
Steffen prneseiilicrie sein BixNcl. das die 
Vorteile des deutschen Wildschirmiexts 
(guenstiges Abrufen von Seite» /um Orisia- 

rif im ganzen Humlesßelrict) nusiiiil/l und 
es /.ml em ermueglichl, vcrdeekl und unkon- 
trolliert (sogar u-rschliiesstlt) mit vielen 
verschiedenen lefckummunikalionsdicnslcn 
von einem Kerhner aus koslengucnstig zu 
arbeiten. Hei diesem Workshop reifte sich 
wieder die Crosse deutsche l'raesen/: Ks wa 
ren nur drei Auslacnder erschienen, so dass 
wir alles auf deutsch bereden konnten. 

Abgeschlossen wurde der Tai; mit dem Hirn 
"Hrar.fr von Jerry Uli Ii am, der sehr ßc 
teilte Kritik hervorrief. Waeluend einiße 
den Rm nur berauscht vertragen konnten, 
waren andere fasziniert oder aiißeoedel. 
Aber als Allcrnalne war ja immer noch der 
llackroom ßencflnei. der Iiier Kameras 
Sperrßchiel ytnf und als Knimtmnikalinns 
/entrinn hier l'hreaks und Hacker diente. 
Sehr erstaunlich, wen man hier alles traf. 
Auch Packel-Kndio wurde sehr stark prakti- 
ziert, die Antennen auf dein Dach der ehe- 
maligen Kirche /.engten daran. 

(.'egen Mitternacht (oder war es noch Irue- 
her) wurden wir (nie auch au den fol- 
genden lagen) an die frische I nfi gcsel/.l. 
•T.'eradc wenn die (hat runde gcniucllich 
wurde, wurde der Sencr ahgedreht. Und so 
etwas nennt sich llackerlreffen! Die "<«'ame- 
Night" am Donnerstag hactie man auch lie- 
ber "{.ame-rweninß" nennen sollen. Aber 
davon spaelcr. 



Der naechsle lag begann sehr interessant: 
Captain Cranell packle mit interessanten In- 
fos ueber das sowjetische lelefonsyslem aus. 
Welche Modems kann man dort betreiben 
und wie wird dort gewaehlt? Wusstet ihr. 
dass in der Sowjetunion mehrere verschiede- 
ne lonc-Dial Systeme existieren? Oder dass 
jedes Motel seine eigene Vorwahl hat und die 
Zi inmer lelefone sei hsl.s<a endige Kurniunnwrn 
Italien? Da John Draper. nachdem er einige 
Jahre im Knast zugebracht hatte, weil er 
wegen lelefonu-rgehen tu den USA KU bc 
kann! geworden war (den I laefllingcn lial er 
ucbiigens lelehinphreakiiig-Nnrlihilfe f»ebrn 
ntucssen), nun au einem amerikanisch -rus 
sisihcn Netzwerk arbeitet. war er sehr kmn 
pclenl in diesem Melier. Aber alle Infos hier 
aufzuschreiben, wacre zmivl »erlangt. 

Ks folgte eine Debatte zwischen Wau und 




Pengo ueber llncketliilt. Auch diese 
Diskussion wurde uehrigens in deulscli ße- 
fuehrl und auf einer (iiossbildleiinvaml mein 
oder wenißer kmrekl per liHiTlitd" luer das 
inlernalionalc Publikum uehrrselzl. 
Am Nach mi Haß laßen »och eine Dchalle lie- 
ber Na/iware und einiße Wuikslinps an (u.a. 
Diskussion lieber U'hciindieiislc und wie man 
steh >or ihnen sehuet/t und die Vorsleflung 
der holtarndischcn Ausgabe des in 
llackerkreisen bekannten I luchs "Hulu'lluhY*). 

Die folgende *«Rm*-Ni«hT (die ich nie oben 
erwachnt lirucr "(.auit-Kiviiiiiß" nennen 
wuerde). bestand hauplsaechlich ans einer 
lustigen Midi-Ma/e tele in der "Upper- 
(iallco** des Parndiso. Ks war doch erstaun- 
lich, wieviele Leute dieses Kult-Spiel noch 
nicht kannten. Wir als erfahrene Midi-Maze- 
Spieler (hier in I «check steißl ja fast jeden 
Monat eine letc) nahmen die Sache erst ein 
mal in die Hand. 
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Der letzte lac Mond ßatl/ im Zeichen der 
freien Kommunikalion ueber Computer: He- 
ber ein Netzwerk (DSIN) sprachen wir roll 
den tcilnehmern einer Aktion ßeßen das 
Rechne in Suctfafrifca, die Mnilboxen als 
weitßehcnd un/ensierte und kost.enßiienstiße 
Moeßlichkeit zur Planunß ihrer Aktionen 
entdeck! haben. Der mcis-sle Schriftverkehr 
laeuft terschluessell ab und manchmal 
«rein der Staat einiße Journalisten auf. die 
mil ihrem Computer bei diesem Projekt ak 
liv mitarbeiten und die Ppii/.ei zerstoerl 
Modem und < ompulcr. Da diese Ccraelc 
aber hei der Man (liehen Vcrsiehcruiiß ver 
sieberl sind, nmss der Staat sctt.si wieder 
die NeuHiischaffuiiß bezahlen, linse re d'c- 
spraechspariner luvlircn micli Schwarze au 
die Compulericehnik heran, um den 
Uildunßv unterschied etwas kleiner werden 
zu lussen. An diesem llcispicl nuisslc jeder 
sehen, nie hilfreich diese zuerst als Spiele- 
rei »on lecbnikßeilen Kids abqualifizierte 
Dit'K fuer solche Cruppen sein kann. 

Im Hack-Roorn wurde inzwischen die Sun 
ßeoeffnet die. uk- schon eiwachnt. als 
Chat-Server dienle. (HKS lies* 
l'raetaltiildclien auf <ap(nin (Vtinchs Mac 
(nalnerlich mil fsiibhildsehirm) berechnen 
bis die f IM> i|iinluilc. Daun hirss es schon 
langsam Abschied nehmen vnp allen 
Hackern aus dem lieM der d'alaxie. 

Ihn halh sechs wurden die Pforten Be- 
schlossen, «eil Vorbereitungen hier die 
«rosse l'art> mit Musik am Abend ßc trof- 
fen Herden mussien. Daran nahmen wir 

aber aus /eilßruenden nicht mehr Icil. sn 
dass wir nach einem halbstmndißcii Kampl 
mit dem Amsterdamer Verkehr nieder Kurs 
auf fSorddcufschlnnd nahmen. Wie immer 
leuchtete das l,C'IJ Dispta) des Laptops blau 
im Wanen. Nur das Auloletefcm lehll noch, 
sonst hielten wir euch diesen llcrichl 
vielleicht schon auf der Kahit zuspielen 
koennen. Also spendet auf unser 
Spendenkonlo, es luhnl sieb! 

Henne 



Camputher- Ethik - 

oder die Berufsethik 
von Informatikern 

Wen» man um Computer Klink (oder der 
fehlenden) spricht, sn assoziiert jeder Zu- 
huerer uielliß uiilerschiedlicbe liereiche mil 
dem HecrilT: Daten-K lau und Uechenzeit- 
Klau. Software-K lau und Kopier 
ücliul/tiucken, Hacken in Nel/en. Viren, 
Wuenner, trojanische Pferde und anderes 
(•'eiier, Cumpuler.subotaßi, Ab"hoereu~ von 
l.eiltiiiße» und lenniiials. Verlet/un« des 
DaieiiMlnit/es iish. Das sind alles Krschri- 
lUinfteu, bei denen Beschriebene oder (noch) 
unbeschriebene (.esetze wriel/l werden. Ks 
wird wirtschaftlicher Schaden anßerichtet. 
es wird das "informationelle 

Selbsthcslimiminßsrecbl' ? von Menschen 
verletzt. Aber trotzdem will ich jetzt nicht 
darueber schreiben, denn unsere (i'esell- 
schalt hal lacnßsl Mechanismen und Sank- 
tionen entwickelt, um den Schaden cin/u- 
daeniincn. leb will mich nichts ueber die 
Siiinhuftißkcit mancher Ucßclunßen und 
ihre Wirksamkeil saßen. Vielmehr Hill ich 
von dir sehr ernst ßcfuchrleii Diskussion 
lieber die lierulsclhik » 0 n Informatikern 
berichten. 

Arbcffyorgauisuiiou 

CumputcrsvMemr werden prinzipiell ent- 
wickelt und getaut, um menschliche Arbeit 
/u ersetzen (oder Arbeit zu leisten, fuer die 
Menschen viel zu laiißu brauchen wuer- 
den. nicht prae/ise und zmiilucssiß |>einig 
sind, oder die zu ßcfaehrlich ist). Die 'As- 
sociation for Cumputiiiß Macbiner)' defi- 
niert die grundlegende liaße der In für ma- 
ul ("<*omp«liiiß"j kurz, und bucmliß mit 
Was kann (clfizicnl) aiilomatisierl wer- 
den?", (ienauer betrachtet, setzt man Com- 
puter ein, um menschliche Arbeil von Au- 
tomaten ausfuehren tu lassen, um 
menschliche Arbeit zu organisieren 
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tArheitsplanung, Arbeitskoni rolle) und um 
menschliche Arbeil und ihre Kuscen vun 
einer Instanz, auf eint' andere /u verlagern 
l/.ll. Itankaultraege lieber Kre- 

dükarteiiterminals oder H I X statt ueher das 

Buuk personal). Anders ausgedruckt soll 
der Computer vor ullcm die 
Arbeitsorganisation veraendern - vom vpie- 
Krischen und kuenrt krischen An- 
wendungen einmal ablese hcn. Die gegen - 
waerlige DV-Ausbifdung und das Intorma- 
(ikstudium vernaclilacssigen aber den 
arbeilsorganisaturischeii leil, so dass so- 
wohl Maschinen als auch Programme ent- 
stehen, die katastrophale Auswirkungen auf 
die Itesehaefligten und fuer die Organisa- 
(iun haben. (Die Krage der Vciautwurtuiig 
fuer die Wegralioiialisicrung von 
Arbeilsplacl/eji gelmert natuertich auch in 
diesen Zusammenhang und laeufl - rein oe- 
konumisch betrachte! - aul die Abmietung 
hinaus, oh die gesamtwirtschaftlichen 
Kosten einer Rationalisierung (also auch 
mil den sozialen Kolgckostenj nicht hoe- 
Ircr sind als die betriebswirtschaftlichen 
Vorteile eines einzelnen Betriebs.) 

Immerhin gibt es jetzt aber kraeftig wach- 
seude Bestrebungen, das Inrorinatikstudium 
in diese Kühlung /u erweitern: die Wirt- 
seba Iis i nTormat i ker haben ein natuerliches 
Interesse daran, dass die oekonomischen 
Wirkungen der Umorganisutiun von Arbeil 
durch die Automatisierung vollslaendig 
planbar gemacht werde» koennen. und eine 
Kaehgruppe in der Gesellschaft fuer Infor- 
matik entwirft ein Curriculum fuer das (j'e- 
biel Softwarc-K.rgoiioniie. also der Wissen- 
schaft von der mcnsdicngerechleii Ge- 
staltung von Software, so dass bei der Kn 
fuellung der Arbeitsaufgabe nervliebe und 
intelekiuelle Belastungen so gering wie 
moeglich gehalten und gesundheitliche 
Scliaeden vermieden werden. Darueherhin- 
aus soll ein gut gestaltetes Programm zur 
Weiterentwicklung der Persoenlichkeil bei- 
tragen und soziale He/iebungen zumindest 
nicht behindern. 



Altwendungsrisiken 

Ein drittes grosses Diskussionsfeld ist sehr 
aktuell: die Krage nach der Verantwortung 
fuer den Einsatz von Systemen. Gemeint Ist 
nicht nur die juristische Härtung, sondern 
auch die moralische und pol tische Veran- 
twortung. In Bremen wird dazu eine Ta- 
gung im Oktober zum Thema "Riskante 
Systeme" laufen. 

SDI und das Versagen grosser technischer 
Systeme (z.B. Tschernobyl) kennzeichnen 
die zwei Hauptthemen der Diskussion: Pla- 
nung. Kntwurf und lünsat/ von: 

1) Waffensyslemen, also Systemen, die per 
se zerstoeren sollen - auch nenn sie poli- 
tisch durch Abschreckung die /.ersloerung 
verhindern sollen - 

2) Systemen, bei denen katastrophale Wir- 
kungen durch Keblkonslruktion. -Program- 
mierung oder durch Kehlbedicming auftre- 
ten koennen. Juristisch gesprochen lacuFt 
das auf die Krage hinaus, ob es so etwas 
wie Produkt- und Produzenteilhaftung fuer 
Computer und .Software geben kann (Der 
Hersteller haftet auch fuer indirekte Kbt- 
geschaeden: kleines Loch im Pflaster. Fuss 
gebrochen, lermin verpasst, grosser Auf- 
trag geplatzt, den Millionenschaden zahlt 
die Stadt.... ) 



Die lechnologiefolgen-Kommission des 
Bundestages hat das Thema untersucht und 
in Hamburg hat im Juli die Tagung "Op- 
porlunities and Hiscs or Arlificial In- 
telligence Systems" - OKA IS "8*> stattge- 
funden, bei der die beiden Auspekte aus- 
fuehrlich diskutiert wurden. In einer 
Arbeitsgruppe entstand die Kmpfehlung. 
wissensbasierte Systeme fuer Kinsat/be- 
reiche zu ver- meiden, in denen lebens- oder 
eesundheltsbedrohende Wirkungen durch 
Kehler eintreten koennen. Ks soll also 
nicht erlaubt sein, ein medizinisches Kx- 
perlensystem dem Pflegepersonal in die 
Hand zu geben, um es - ohne Beisein von 
Aerzten - bei der Apparatesteuerung in der 
Intensivstation zu beraten. Noch weniger 
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soll es zulucssig sein, ein "imbedded 
System* zu verwenden, also ein (Bs- 
pertensyslem. bei dem das "eingebettete" 
Experlenwissen automatisch - ohne 
menschlichen Fingriff - irgendwelche tech- 
nischen Funktionen ausloest. Dass selbst 
ohne diese Automatik schwerwiegende Fehl- 
entscheidungen aufgrund von (wohl ge- 
merkt: korrekt laufenden) Programmen zu- 
stande kommen koeiinen. zeigt der Ab- 
schuss des iranische» Airbus mit einigen 
hundert Passagieren vor einem Jahr. Da- 
mals hat das hxpcrleiisyslcm-acluilichc 
HadarimswertuiiRsiirogaiiim dein Kapilnen 
der amerikanischen Fregatte den Kindnick 
suggeriert, es handele sich um ein angrei- 
fendes Flugzeug und er hat daraufhin - 
unter /.eitdruck und aus fehlender Kennt- 
nis ueher die Grenzen des fcx- 
pertenwissens - auf den Noten Knopf ge 
drueckt! Oer Kapitaen iraegt /war die di- 
rekte Vcranlwnrtmij». aber diejenigen, die 
ihm dieses Kxperlensysleiii vorgesetzt ha- 
ben, tragen nach meiner Meinung die 
groessere Schuld. 

(Kinschuh der Redaktion: Das System ur- 
teilte nach gewissen Randbedingungen: I. 
Kin nicht /.u identifizierendes Flugzeug ist 
feindlich. 2. Bei nicht feststellbarere 
Richtung, ist es im Sinkflug. 1 Bei nicht 
feststellbarer Geschwindigkeit hat es l'eber- 
schallgeschwiudigkeH. Wenn alle drei 
Punkte zusammenkommen, wird mit einer 
Wahrsclieinlichkeil von 12.5% ein angrei- 
fendes Flugzeug festgestellt. Dieser Wert ist 
aber nicht bekannt.) 

Konsvqucn/vn fuvr den 
Informatiker 

Die Forderung an die llerurselhik jeden In- 
formatikers muss naluerlich sein: wenn von 
Dir der Kntwiirf. der Hau oder' der Fins.il/ 
von risikolraechtigen Systemen verlangt 
wird, verweigere Dich! Wenn es dann nicht 
gelingt, den Auftraggeber um/ustimmen. 
verlangen die zu erwartenden Sanktionen 
viel Slaerke und manches Opfer, und sie 
treffen auch die Familienangehoerigen. 




jmm, 
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F.rst wenn viele Informatiker etwa dem 
Beispiel der nicht wenigen S IM -Verweigerer 
in den USA folgen, wird der Druck auf den 
F-inzefnen ertraeglicher werden. 

Was insgesamt fehlt, ist eine Art Mippokra- 
tischer Eid fucr Informatiker. Ansaelze 
da/u gibt es in England und in den USA. 
Auch bei uns wird in der <;i (Gesellschaft 
fucr Informatik) im FIKF (Forum Informati- 
ker fuer Frieden und gesellschaftliche Ver- 
antwortung) darueber diskutiert. 

Prof. P.Gorny 

■(Angewandte Inform at ik, tni Old en burg) 



THINK 




l infr klein* &ßH#i -zt*whi 1 fCr„ - 



Uli dar Föfc Dir zwar «Mncn Eichel t p| an von DGlnom Radio besorgen, und Dir auf <icm 
Gtli^i bfvlarl die im' frntfttthtaridcj Schal tung heraussuchen* 

fibitr , vr^ iiil; in der Bl?» ver btvten dag ftadi o flnechS ie^smll auf zuschrauben* 

cIju* Stei/iar 1 l.pjt.iuvq vcsm HJ.* IC zu «Jen Dioden durehzutrennen, einen Schalter 
U*IJM1 Km hi*«orr)en i ^ ■ rl an "<K-n "Elnganq 11 ein« Leitung Ari2ula<et*en, diw zu den 
Fnoilcn OGht^ und an den oinen "Ausgang* 1 ffiine Lei tung ZUfli PLL K; ^nrulueten. 
Ilwi^li den hi er tondfcn Ptv*i;rjf>rit*V ^mi darfst Auf keinen Fal 1 an den anderen 
"rtuöqÄno 11 eine I •>! ti.inq anltaete-ri., die «i?b^r* «in zwischen Betriebsspannung 
(PLL IC) und MfiSE*? Cfeechsl UU*& PotHntl tfj&Erter eine beliebige Spannung zwischen 
QV und 7pC dt^'j P.LL un die Dioden lassen wLierde« Du darf st wötvl auch keine 

Widern t^n-nrt« &if-l oi;i.en j die es Dir erl «üben, den Bereich »ihtfugrenRwnn in dem* 
du n -'R»diü? liDisren moechte^L Wenn der PLL-ICi kaputt ist , hast Du Dir einen 
neuen 21t l^utei., tioonrkhü i* ison&t ff.Gcml ich seirip dass Du den Efflpf isrngsberui ch 

vßriithiebst-- Dt***!* vcrl t^rt das RadfiQ ft^ine Julössung, und eine noch evtl. vor- 

D^rftJ l Ou welüsit:, was Dn nicht machen -fat, habt? i ch unten die oben beschrie- 
[>i:nw äihtftfeuftfl autcj^pirhnot, und nut döm Wort Verboten mala ort. 




Durch ein Versehen fehlt in Buch der Plan des 
'•'anzen-Aufsftührers, der zum Kapitel auf Seite 
?3 gehört. Daher diesen Plan bitte auf Seite 
22 ins Buch kleben. ... 'tschuldinuno! 

Wcmzen-Aufsptihrer 



Teleskop 
Antenne 10CK 
Spindel 
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cipr niektrontRchi» I<5awmir loeflcr 

Erfcennunu von Waiiswi, Spä+spiii imri U^hor^rJi-Ji-'j, «owA'S 
Tips fuer ocr.iiV^m.-«« 'vn^hiiien. 





Die Rolle des CCC 

Auf eines kann man sieb im CCt verlassen - auf das 
Chaos und das Krscbtinen der Datenschilder. Ixtz- 
Icrcs wird /.war immer »teder ao»ee/wcifclt - doch 
leißi die Erfahrung. daB auch lange Produk- 
liouspausca kein Grund zur Panik sind. 

Inzwischen Kibc es eine Vielzahl von Publikationen, 
die im Umfeld der Hackcrs/cnc entstanden sind. Das 
ist sul >o wA tifopikta den VaiHitMungen, ätt VT|T 
wahrend untrer letzte« MrtgliederYcrsammlunt» for- 
mulier! hüben. Der Chaos Computer Ciuk ist längst 
ii reht mehr die "zentrale Nacbnchtcndrchschcibc", 
sondern ein Cnnipuivrclub uiilcr vielen. Dennoch hat 
er mü seinem KrscbcinuuEsbild in der öffcniliclr 
keil - ob er nun wollte oder nicht - politische Ak- 
zente gesetzt. Nachdenken bewirkt «od Kit 
Wicklungen ausgelost. Trotzdem hm der (XX kein 
pollllscfa^ Programm mit dem er die Öffentlich keil 
oder seh« Mitglieder btlästfacn will - dm wird mihi 
auch so bleiben. Prinzipielle Offenheit und Neugier 
sind Programm Keaux. 

Wir bctteiyu uns auf Neuland, wen» man so Hill 
auch in GniZOOrO. Daß der CCC Kerne als *al- 
lcrp«f|vcr Sicherte Ksverclö" fn den Medien Kcftierl 
wird ist eine fehlcntwicklun^ dir es m korrigieren 
Kitt, Wir sind eher unkonventionell forschende Wis- 
senschaftler Die Industrie hat unsere Kür- 
vchungstTKebois^e guE ausgewerto!. Der Markt liir 
Datedsrhut/artikcl boome nach wie vor - und jeder 
veröffentlichte Hack bringt der Branche volle Auf- 
tragsbücher. Niehl nur die AKD-rcrnsehlottcrie und 
vcrsckMcN Hardware-Hersteller haben erkannt. da6 
sich mit dem Haekerimagc gut werben ! J fix Das 
kann man, kritisch betrachtet, auch als Kreebnis ei- 
ner verfehlten tiffeuiliebkcitsarbeil werlco. 

Der durch die Szene schallende Kuf 'hack to rhv 
rools* isl aber der falsche Hin für die Zukunft. Die 
Zeil bleib! nicht stehen. Lrfahruugen sind gesatu- 
ncll und Erkenntnisse faiu/ugcwuiiijeu worden. Was 
wir vor diesem Hintergrund in Zukunft treiben wer- 
den, wird sieh /.eigen. Seil etwa eineinhalb .tihrcn 
arbeiten Wele von uns im Hiuleruruttd. wemger spek- 
takulär und vor allem leise, (Das ist nuoebiuiil über 
aus liilfrciclij. Wir bauen Nerze auf ■ soziale Nette, 
sprechen mit >iclcn Menschen aus unterschiedlichen 
Kckeh dieser unserer (Jesetlscbafl. Daraus ergeben 
sieb Anregungen für die Zukunft. 

Sichtbar ist zuuachst unser neues redaktionelles 
ArbeiLskun/epl fiir die DS. Wir habe« die Zcntralrc- 
daktiun abgeschafft lacht/). Technisch und organisa- 
torisch wird die DS jetet vom ( ha» < utnpuler Club 
lilbeck betreut. Tin erneuter Versuch, dieses Teil alle 
zwei Monate IsicIJ erscheinen zu lasseu. Redaktionell 
settt der CCOlübeck vor allem auf die Zusammen- 



arbeil mit einzelnen Personen* Ciruppen und Erfi- 
Krciscu im In* und Ausland * und auf die oben bere- 
ife erwähnten SOZI AMIN NETZE. 

Dk* Datenschilder soll eben nicht mehr nur Sprach- 
rohr oder Zcntralorgan des Chaos Computer Club 
sein, sondern ein Forum • im ursprünglichen Sinne 
ein 'wissenschaftliches Kacbfclatt für Datenreisende\ 
Wissenschaff kbt uunrual von der Debatte, der 
Diskussion und dem Widerspruch, tntsprechend wird 
C\ wi dec OtteaschUwtat - bnffegdftch - tuet« kottfett* 
WW gehaltene Beiträge geh«. Das ist, journalistisch 
Besprach» - auch ein Sehritt zu mehr innerer Pres- 
sefreiheit und soll die DS u einer spannenden l-eklii- 
re machen. Vor allem nollen wir uns mehr um tech- 
nische Beitrage bemühen. Kritik der letzen Monate 
iJahrr/ war meist, daß die teebnischru Infoniialioneti 
au kür/ gekommen sind. Mit dieser Aufgabe wollen 
wir zumindest einmal unseren aulto Willen baWr 

KCl. 

U>scr wesentliches Ziel ist aber, ik DS stärker mir 
den internationalen Netzen, wie beispielsweise tUCP, 
Subnet. frÄinet. Zerberus, Bitnct/Earn. BtxNet oder 
Fido /u verbinden Schnittstelle iwischen Printme- 
dium und Nett ist die Redaktion ChaliSÜ. die aus der 
Idee Tül eine K- Mail -Daten sc bleu der entstunden ist, 
nun aber eigenverantwortlich arbeitet. Cilejchffcitig 
üibt es ein Austauschahkomnien mit der Redaktion 
MJK*Ma|{al2kl. Dieser Hedaktionsverbund wird - hof- 
fentlich - für die Datenschilder ein Minimum an 
kontinuierlicher Inform^cionsarbeit gewabrleisttn. 

In diesem Sinne * auf eilt Neues - das gewohnte Cha- 
os ist im Aboprels natürlich inbegriffen. 

JW1 
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Chaos Computer 
Schwenckestrasse 85 
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Mi tgl iedschaft im CCC e.V. 
Schllesst ein Abo der Datensehl euder u.a.. mit ein. 



evvw 
evnm 
evsoz 

i f x i Ü i # 



20.00 DM 
120.00 DI1 
60.00 DM 



i- s < ! i oe Vp>r wal t ungsjgebuehr bei E i ntr t tt. 

Normalmi tg] iedscha-ft jahresbei traq 
Sox i alroi tgl i «d*eh-f t Jahresbei trag t f . Schwei ffl . 
Studenten, Arbeitslose u.as.) 
2-OM UM Information t Antrag zur teilnähme auf *j*E*rt> 

Chaos Gümmuhicatlon Center auf der InTex-Mai 1 bo>i 

Reine* Datensehl euder Abo* s 
Ein Abo gilt icw. fuer «in Chaos-Jahr , garantiert aber Ü Ausgaben. 



— — — — 



nabo 
sabo 



habii 

habi 2 

wund 

stud 

mutst 

kam i 

mosk 



vir 
ped 



60.00 DM Normal abo der Datensehl euder 
30.00 DM Sok- Abo (s.o.» 



Dt 



Ts'..:!;':, um 
28. 0*5 DM 

7. SO DM 



Sonstige Literatur 
Dl» Hackerbibel . leil i (260 
Die Hac kerb i bei, teil 2 (260 
brtfe Chaos Computer Buch (230 
Studio fuer die Cruenen ueber 
Computer ei nsa t s im Bundestag • und ueberhaupt 
MenHch-Umwelt-Töchnl U Studi t>: Elektroni sehe 
Irifornrati onsdl engte Fuer den Umwel tschutr. 



B. A4) 

y. ai> 

S. Af.) 

pol i tischen 



10.00 1)11 

10.00 DM Der elektronische Kammer .jaeger / Ueber Manzen 
26.00 DM 



Abhoermethoden und Erkennung dergleichen« 
Hacker fiter Moskau / Mi n t er gruen de d. K*3B Story 
<unz<?nsierte 1. Auflage» (224 S. Ar») 



Infopakete i Software ?t Co. 
25. 00 DM Infopakel .1 s Computer vi ren (enthaelt einen 

MS-DOS DemOv'jrus) 
25.00 DM PC -DES (f. MS-DOS): Verschlusse Hing von 
K le>it-> Dateien fuer lederfiiann. 



3k« 

ah 

P vt 

Summe l 



Bäc ker 

3-33 DM 3 Aufkleber "Kabelsalst i st gesund" \- l U u>k 

Knoten / «asisergeschuetEt 
3.33 DM Bogen mit 64 Autklebern "Achtung Abhgeroef^lvr" 

in pestgelb zum selber ausschnei den 

77. 7"> DM Porto / Verpackung / rrinVegeld / Sp*nde 
(Zufcref Feudes bitte streicheln) 

DM (Versand erfolgt fruehestens nach GeLdeingang) 



Z?hlweise (bitte bekreuzigen oder sc*)! 

Bar O-Scheck „ R0st»ert2«iehen (nicht groesser als 1.-) 

~ Ueberweisung (PostgS rosamfc UM i BLZ 200:10020 / Kto. 5WW-i;fU) 

Marne : 

Vorname s ... 

Strasse * „ Datum. Unterschrift 

Ort i 

lelefun ! t<- nur rj. Mit gl iedschalt not". > 

Nur fuer Ehaos-Vei F ' , wal tungsrweckes 



Ei nganq 



Betr bu erhal ten 



Er l ndial 



Enteilt 1 ijlcubcr 




Hei sc er Dr*lit in oie o*n?e Welt ?„ m Null t. »vif 



1-iKPr-- HcrhewÄ. Seit Wochen Stetten vpr 
(Simdisrael ) tfl etil ich Sehl «triefen von 
wnl 1 en. 



r>.i r kj 



'fei afonzii 



■ r 



dt 



Ir^.tchi-fi. rJii? ?mn NnllUirM 



5(1 1 peer- Schewa 
fcej r f t'ii i eren 



Wie die Israelische liMms.-i-H.iMiu 'Stadl ot Aehrenöh" gestern berichtete, brauchen 
di» Anrufer nur eine lnl eFonffiiienKe ia, Hm i vni. rur.ri TO Pfenning nin?Mwpr|i?n ufid 
koermen dann mit: der nan:ron MeLC. F«riWiGKprnPi:he fuehren. ftro Schluea dt»; Qe- 
Kpraechs spuckt der Apparat die Muens-e söoar whwirr au«. 

Eine ehrliche Buerijerin m.urhlr die te] efr»ni|e«el t schuft Auf den (rhlcr li^ll -n r> 
parat *uf iwrkv«. Doch H©lJ*-e man ihr nur ir.it.: "»a« ksnn ni rhfc * «ein, * hilhiRr 
weile wer den an der Telefonzelle Wartel i*3ten nefuelirt. 




Kabelsalat 
q ist gesund -fäP 

Compu^ 



/ /RIOfclir Bielefelder MailBox AG" 

// DI Will V O52I-T7118B12Q0/740C8-N-1 

\jfi Das Bielefelder Sfodtinformolionssystem /// 

Die wichtigsten Befehle: 

BRETT olle Böller an Suhdiredory an?eigei 

BRETKnamo Anwahl eines Brettes 

Inhaltsverzeichnis eines Brelles ausgeben 
alle Nachrichten in einein Brell lesen 
eine bestimmte Nachricht lesen 
alle neu ei ngelr offenen Na<hnciiten lev-n 
Verlassen eines Brettes oder der MnilBox 
olle Befehle anzeigen 
Hilfe-Te«! zu einem bestimmten 3ofclil 
on/eigen [i;B. 9 INHALT) 
eine Nachridil on ein Breit oder euren 
Benutzer senden 

eigenes Passwort ändern 
als Gasl einen Dauer-Gasr-Account 

beantragen 



INHALT* 

LRSEN* 

LRSEN <nr % - 

I.K8KN NRU * 

EMDE 

? 

?<befehl> 

SENDRN 

KENNWORT 
B INTRAG 



Eine ousfuhrlkne Anleitung gib! es beim FoeBuD flui Mitglieder 
im FoeBuD e.V. 6,~ DMJ oder im Buchhandel (B,- DM) fleklroni 
sthe Informationen finden Sie im B<et! /INFd.'NRUKIKTFtAO. 
Auch beim Modem-Kauf ist der FoeBuD behilfkh 
Infwmal.o.*n05?l-17«M - Di-Fr. U bis 18 Uhr 





"IMp! H*Ip: I'm out of ordert" 




VAX and Drugs 
and Rock'n'Roll 

Uberali Hacker 



Modem- 
Därnrnerung 

Der 

Wackelpudding-^" 



Algorithmus 



J 



1*1 IM 



Abonnement: DM 42.- (acht Ausgaben J 
LABOR: Hospit alstraäe 6X 
Redakcion : D-2C00 Haxbutg 50, BRD 



Seite 16 



Das wissenschaftliche Fachblau für Datenreisende 



c £>nt*u*rf|lcii»>fr 



